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      Bei einer lebensbedrohlichen Situation wählen Sie bitte sofort 112 (Notruf Rettungsdienst)
  
  
  






        
  
      Notaufnahme St. Josef-Hospital

Gudrunstraße 56
 44791 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Kinderklinik Notaufnahme

Alexandrinenstraße 5
 44791 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Notaufnahme St. Elisabeth-Hospital

Bleichstraße 15
 44787 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Notaufnahme Martin-Luther-Krankenhaus

Voedestraße 79
44866 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
       
  
  
  






        
  
       
  
  
  






        
  
      Hausärztliche Notdienstpraxis

Gudrunstraße 56 (im JosefCarrée)
 44791 Bochum

Telefon 116117

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do.: 18.00 - 22.00 Uhr
 Mi., Fr.: 13.00 - 22.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit

Mo., Di., Do.: 18.00 bis 8.00 Uhr des Folgetags
 Mi., Fr.: 13.00 bis 8.00 Uhr des Folgetags
Sa., So., Feiertag: rund um die Uhr bis Montag 8.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Kinder- und Jugendärztlicher Notfalldienst

Alexandrinenstraße 5
 44791 Bochum

Telefon 116117

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do.: 19.00 - 21.00 Uhr
 Mi., Fr.: 16.00 - 21.00 Uhr
 Sa, So, Feiertag: 9.00 - 21.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Giftnotruf

Telefon 0228/19240
Telefon 030/19240

Telefonische Erreichbarkeit

0.00 - 24.00 Uhr
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      Die Unternehmenskommunikation ist das Bindeglied zwischen den Fachbereichen des Katholischen Klinikums Bochum auf der einen Seite sowie den Medien und Partnern des öffentlichen Lebens auf der anderen Seite. Zu den Aufgaben gehören die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die politische Kommunikation, die interne Kommunikation sowie der Internet-Auftritt.
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        Jahresmagazin
                
            Das Katholische Klinikum Bochum hat seinen erfolgreichen Weg fortgesetzt und auch im vergangenen Jahr schwarze Zahlen geschrieben. Die Zahl der Mitarbeiter wurde erneut gesteigert. In besonderem Maße galt dies für die Pflege. Die sechs Krankenhäuser im Verbund des KKB behandelten rund 58.462 Patienten stationär und 181.550 ambulant.
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"Im Krankenhaus sind wir extrem nah am Menschen. Diese Herausforderung nehmen wir an – mit all unserer Expertise."




Prof. Dr. Christoph Hanefeld (Sprecher der Geschäftsführung)
Dr. Christian Raible (Kaufmännischer Geschäftsführer)
Ass. jur. Volker Goldmann (Vorsitzender des Aufsichtsrates)
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                Die aktuelle Ausgabe steht Ihnen hier als Download zur Verfügung.
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	                		Innere Medizin						
					


    
	
		Es sollte uns besser nichts auf die Leber schlagen…

		20.11.2022

	


	
				
			
			Anlässlich des Deutschen Lebertages am 20. November empfehlen Fachärzte, auffällige Leberwerte nicht auf die leichte Schulter zu nehmen und diese zeitnah stets ärztlich abklären zu lassen. Dabei ist nicht immer nur zu viel Alkohol die Ursache des Problems...

Das Spektrum der Ursachen erhöhter Leberwerte reicht von Virusinfektionen (z.B. Hepatitis A bis E) über häufige toxisch bedingte oder Fettleber-Erkrankungen bis hin zu Autoimmun-, Gallenwegs- oder seltenen Speichererkrankungen. Viele dieser Krankheiten verursachen meist nur geringe oder erst sehr spät Beschwerden, wie z.B. Müdigkeit oder Juckreiz, denn die Leber „leidet still“ und „wächst leider nicht an ihren Aufgaben!“

Vor diesem Hintergrund ist die 2021 eingeführte Erweiterung der von Ärzteverbänden empfohlenen und durch die gesetzlichen Krankenkassen finanzierte Vorsorge-Untersuchungen um ein Screening auf Hepatitis B und C ab dem 35. Lebensjahr sehr zu begrüßen.

Bei frühzeitiger Diagnose sind die meisten Lebererkrankungen sehr gut behandelbar und bleibende Leberschäden hierdurch zu vermeiden.

Eine kompetente Diagnostik und Therapie auf diesem Gebiet können am ehesten spezialisierte Fachärzte und Kliniken anbieten. Der Direktor der Universitätsklinik für Innere Medizin (Medizinische Klinik I) im St. Josef-Hospital, Prof. Wolfgang E. Schmidt, verdeutlicht, worauf es ankommt: „In unserer Leber- und Infektionsambulanz können wir durch eine frühzeitige und umfassende Abklärung, Diagnosestellung und differenzierte Behandlung fatale Spätfolgen wie Leberzirrhose und Leberkrebs vielfach vermeiden. In der Diagnostik stehen uns neben einem modernen Labor und Ultraschall die Entnahme von Lebergewebsproben sowie zeitgemäße endoskopische und radiologische Verfahren zur Verfügung.“ Die oberärztliche Leiterin der Leber- und Infektionsambulanz, Dr. Renate Schlottmann, ergänzt: „Therapeutisch gibt es bei einigen Lebererkrankungen enorme Fortschritte. So ist z.B. die Virushepatitis C heutzutage in den meisten Fällen medikamentös heilbar.“

Jeder diagnostische und therapeutische Aufwand ist hier gerechtfertigt. Denn die Leber ist ein lebenswichtiges zentrales Organ. Sie ist an vielen Stoffwechselprozessen maßgeblich beteiligt und unverzichtbar bei der Entgiftung des Körpers. Und allein schon deshalb sollte uns besser nichts „auf die Leber schlagen“…

Mehr Informationen finden Interessierte unter folgendem Link: http://www.lebertag.org
		

	

	
		
	






					
						
	                		Allgemein- und Viszeralchirurgie						
					
	
						
	                		Hämatologie und Onkologie mit Palliativmedizin						
					


    
	
		Telefonsprechstunde zum Welt-Pankreaskrebs-Tag

		14.11.2022

	


	
					St. Josef-Hospital will für die Risikofaktoren sensibilisieren

				
			
			Der Krebs der Bauchspeicheldrüse bleibt einer der tückischsten aller Karzinome. Trotz der vielen Fortschritte, die die Medizin auch bei dieser Erkrankung gemacht hat, liegen die Überlebenschancen hier niedriger als bei fast allen anderen Tumoren. Im Hinblick auf den Welt-Pankreaskrebs-Tag am 17. November 2022 bieten im St. Josef-Hospital Bochum (Katholisches Klinikum) Prof. Waldemar Uhl, Direktor der Universitätsklinik für Viszeral- und Allgemeinchirurgie, und Prof. Anke Reinacher-Schick, Klinikdirektorin der Hämatologie und Onkologie an diesem Tag zwei Stunden lang eine persönliche Telefonsprechstunde an.

Donnerstag, 17. November 2022, 18 – 20 Uhr Telefon: 0234 509 6299

„Es geht uns darum, auf diesem wichtigen Gebiet mehr Bewusstsein zu schaffen und auf die Risikofaktoren aufmerksam zu machen“, betont Professor Uhl. Auf die Symptome zu achten, ist wichtig und kann sogar lebensrettend sein. Dazu gehören in erster Linie ungeklärte Verdauungsstörungen mit Stuhlveränderungen, ungewollter Gewichtsverlust, Appetitverlust, neu auftretender Diabetes, Gelbsucht und Schmerzen im mittleren Rücken. Bei solchen Symptomen sollte umgehend ein Arzt aufgesucht werden. Mit moderner Diagnostik kann dann reagiert und eine Therapie eingeleitet werden.

Der internationale Welt-Pankreaskrebs-Tag trägt die Farbe „Lila“, um mit verschiedenen Aktionen die Bevölkerung für diese Erkrankung zu sensibilisieren. Am St. Josef-Hospital werden neben der Hotline lilafarbene Luftballons an Besucher verteilt.

Nach Krebsregisterdaten erkranken in Deutschland pro Jahr rund 20.000 Menschen neu an Bauchspeicheldrüsenkrebs. Die Zahlen steigen stetig an. Das St. Josef-Hospital genießt bei der Therapie dieser Erkrankung bundesweite Reputation und war das erste in Deutschland zertifizierte Zentrum. Jährlich werden mehr als 1.000 Patienten interdisziplinär behandelt. Prof. Uhl gehört dem Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) an, während Prof. Reinacher-Schick die Arbeitsgemeinschaft Internistische Onkologie (AIO) in der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) leitet.
		

	

	
		
	






					
						
	                		Diabetesberatung						
					
	
						
	                		Diabetologie, Endokrinologie und Stoffwechsel						
					


    
	
		Der Kampf gegen Diabetes Mellitus ist kein leichter, aber ein lohnenswerter Kampf

		14.11.2022

	


	
				
			
			Diabetes Mellitus, und da vor allem Typ 2-Variante, zählt zu den am meisten verbreiteten Volkskrankheiten. Die Ursachen, die Symptome und gesundheitlichen Folgeschäden sowie die Linderungs- und Therapie-Möglichkeiten kennen hingegen nur wenige. Das Diabetes-Zentrum des Katholischen Klinikums Bochums möchte hier mit zahlreichen Maßnahmen gegensteuern. So arbeiten Abteilungsleiter PD Johannes W. Dietrich und sein Team an mehreren medizinisch-technischen Innovationen und entwickeln zugleich Infomaßnahmen für die Patienten. So hat, auch vor dem Hintergrund des Welt-Diabetes-Tages am 14. November, Fachärztin Christina Sieger einen leicht verständlichen Fragebogen entwickelt (Bild). Die Fragen sollen den Ärzten, Pflegekräften und Therapeuten jeweils individuelle Einblicke vor allem in psychische Belastungen, in Motivationshaltungen sowie die Akzeptanz und Verarbeitung der Erkrankung geben.

Zitat: „All unsere Patienten sollen sich verstanden und ernst genommen fühlen. Wir machen regelmäßig die Erfahrung, dass Patienten, die den Diabetes gut verstehen und diesen annehmen auf Dauer gesünder unterwegs sind und ihr Leben insgesamt besser meistern. Denn aufgeklärte und gestärkte Patienten tun schon viel selbst dazu, um ihre Lebensqualität zu verbessern und halten Therapie-Kriterien konsequenter ein.“

Parallel dazu arbeitet die Diabetes-Abteilung an spannenden Innovationen wie z.B. einer kontinuierlichen, präzisen und schonenden Blutzuckermessung in Verbindung mit einer automatischen Insulin-Pumpe. Diese und einige wissenschaftliche Projekte haben alle einen gemeinsamen Zweck: Sie sollen die Risiken von chronischen Stoffwechsel-Störungen deutlich minimieren. Mehr Informationen finden Interessierte im Netz unter endokrinologie.org
		

	

	
		
	






					
						
	                		Neurologie						
					


    
	
		Experte mahnt nachdrücklich: Schlaganfall-Symptome ernst nehmen!

		26.10.2022
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			Aus aktuellem Anlass in Verbindung mit zwei Patienten, die zu spät Hilfe aufgesucht haben, betont das Team der Schlaganfallstation im St. Josef-Hospital, wie wichtig es ist, Warnsignale des Körpers ernst zu nehmen. Der Ärztliche Leiter dieser Station, Prof. Christos Krogias (Bild), empfiehlt, dass sich Betroffene und alle beteiligten Angehörigen, Freunde oder Kollegen konsequent an die gute, alte „Face-Arm-Speech-Time-Regel“ (kurz FAST) halten sollten: „Sobald das Gesicht verzerrt erscheint, ein Arm nicht mehr gehoben werden kann oder das Sprechen eingeschränkt ist, sollte man sofort die Notfall-Rufnummer 112 wählen und die Symptome sowie Vorerkrankungen schildern.“

„Rettungssanitäter und Notarzt können mit ihrem Eintreffen schon wichtige Maßnahmen einleiten, den Patienten direkt danach schnellstmöglich in eine genau dafür spezialisierte Klinik fahren und während der Fahrt schon wichtige Informationen und die Medikamentenliste übermitteln“, so Krogias, „insofern ist es bestenfalls nur die zweitbeste Lösung, den Patienten mit dem eigenen Auto oder einem Taxi zu bringen. Und noch riskanter ist es, womöglich abends zu warten, bis der Hausarzt am nächsten Morgen seine Praxis wieder öffnet.“

Bereits ganz leichte und rasch rückläufige symptomarme Schlaganfall-Symptome sollten gut untersucht und behandelt werden, denn diese sind nicht selten die Vorboten für größere, folgenschwere Varianten. Beste Chancen haben Patienten nach Expertenmeinung in zertifizierten, erweiterten Stroke-Units, die über ein hocheffizientes, eingespieltes Diagnose- und Therapiespektrum wie im Bochumer St. Josef-Hospital verfügen. Dort können Patienten nicht nur mit medikamentös behandelt werden, sondern auch mit einem Katheter-Eingriff (Thrombektomie). Dafür stehen in Bochum erfahrene Neuroradiologen unter Leitung von Chefarzt Prof. Carsten Lukas zur Verfügung.

Vor dem Hintergrund des Welt-Schlaganfalltages am 29. Oktober erinnern Experten daran, dass sich viele Schlaganfälle von vornherein vermeiden lassen, wenn jeder die Vorsorge ernst nimmt. Prof. Krogias muss nicht lange überlegen, wenn er nach den fünf wichtigsten Regeln für einen aus neurologischer Sicht gesunden Lebenswandel gefragt wird: „Erstens regelmäßig bewegen, zweitens nicht rauchen, drittens Blutdruck unter Kontrolle haben, viertens gesund ernähren sowie fünftens Blutzucker- und Cholesterinwerte im Blick behalten.“
		

	

	
		
	






					
						
	                		Hämatologie und Onkologie mit Palliativmedizin						
					
	
						
	                		Laboratoriumsmedizin						
					


    
	
		KKB-Labormitarbeiter engagiert sich für Krebspatienten

		13.10.2022

	


	
					21-jähriger nimmt kräftezehrende Stammzellenspende auf sich

					

					
		
		
  
          
          
    
[image: ]

  

					
		
		
		
		
	

			


        
  
      Viele von uns haben sicher schon oft gedacht: „Warum denken so viele Jüngere eigentlich nur noch an sich selbst…!?“ Constantin Menke hat den Autor dieser Zeilen und viele andere nachdrücklich eines Besseren belehrt. Der 21-jährige Med.-technische Laborassistent hatte kaum, dass er 18 wurde, aus eigenem Antrieb einen Organspende-Ausweis ausgefüllt und sich bei der Stiftung Deutsche Knochenmark-Spende (kurz: DKMS) registrieren lassen. Vier Jahre ist das her. Als vor einiger Zeit ein Stiftungsmitarbeiter bei ihm anrief und von einer möglichen Stammzellen-Übereinstimmung mit einem französischen Blutkrebs-Patienten berichtete, ahnte er noch nicht, was für ihn und in Teilen auch für das Klinikum folgen sollte.

Es fing mit einer einzuschickenden Blutprobe an. Als es nach deren Analyse grünes Licht gab, erhielt der junge Kollege eine Einladung in eine Spezialklinik, wo er sich einer gründlichen Anamnese und einer Reihe von Untersuchungen unterzog. Nach zehn Tagen folgte die endgültige Bestätigung, dass er einzig möglicher und zugleich idealer Spender für diese schwer erkrankte Dame war – mit einer Wahrscheinlichkeit von 1:1 Million!

Constantin Menke musste nicht lange überlegen - auch nicht als ihm die Prozedur erläutert wurde. Vorab musste er sich fünf Tage lang zweimal täglich ein bestimmtes Medikament spritzen lassen, um die Produktion von weißen Blutkörperchen anzuregen. Am Tag der Spende, die mit zwei Hotelübernachtungen verbunden war, wurde sein gesamtes Blut fünfmal nacheinander einer linken Armvene entnommen, durch einen Filter geschleust und in eine rechte Armvene wieder zurückgepumpt – fünf Stunden lang. Erst auf Nachfrage bestätigt Constantin unangenehme Nebenwirkungen: „O.k., Müdigkeit, Entkräftung und Schmerzen gehören dazu. Und danach bekommt man Kalzium- und Kalium-Lösungen verabreicht. Danach sind sechs Tage Erholung ohne anstrengende Betätigungen vorgeschrieben.“ Von der mit der Spende verbundenen Formularflut mag er nicht groß reden. Schon eher von einer Dankbarkeit, dass ihm sowohl die Vorgesetzten im Zentrallabor als auch die Personalabteilung ohne Wenn und Aber den Rücken gestärkt haben und ihren Teil der Bürokratie ohne Murren auf sich genommen haben. Alle Beteiligten taten dies vor dem Hintergrund, dass sich die gesamte Prozedur grundsätzlich wiederholen kann. Alle Spender erklären sich nämlich zugleich bereit, zwei Jahre lang dafür zur Verfügung zu stehen.

Schade findet Constantin nur, „…dass ich die Spendenempfängerin aller Voraussicht nach niemals kontaktieren oder treffen kann. Ich werde, von einem anonymen DKMS-Dankesbrief abgesehen, auch niemals wissen, ob die arme Frau wieder gesund geworden ist. Aber so will es leider eine besondere französische Rechtsvorschrift.“

Constantin würde es jederzeit wieder tun: Wohlwissend, dass es als Anerkennung nicht mehr als ein Dankschreiben und einen Rucksack mit kleinen symbolischen Geschenken wie ein Duschgel oder einen Anti-Stressball gibt. Und schon gar nicht wollte er sich mit seiner Hilfsbereitschaft öffentlich auf die Schulter klopfen lassen. Kollegen haben seine Geschichte weitergegeben. Der Grund warum er sich zu dieser bereiterklärte, dass diese Zeilen veröffentlicht werden, ist, Lesern Mut zu machen, sich auch als potentielle Knochenmarkspender registrieren zu lassen. Und dem ist an dieser Stelle nichts mehr hinzuzufügen – außer vielleicht: Die Informationen über die gemeinnützige Deutsche Knochenmark-Spende-Stiftung findet man im Netz unter dkms.de
  
  
  



	
		
	






					
						
	                		Dermatologie, Venerologie und Allergologie						
					


    
	
		Bochumer Hautarzt an die Spitze der deutschen Allergologen gewählt

		27.09.2022

	


	
				
	

			


            Bochumer Hautarzt an die Spitze der deutschen Allergologen gewählt
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      Der Bochumer Hautarzt Prof. Heinrich Dickel (Bild) wurde von den Mitgliedern des Deutschen Allergologen-Verbandes e.V. (kurz AeDA) im Rahmen ihres 17. Jahreskongresses in Wiesbaden einstimmig in den Vorstand gewählt. Der 54-jährige ist seit 2005 Oberarzt der Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie im St. Josef-Hospital Bochum und Leitender Arzt der klinikeigenen Abteilung für Allergologie, Berufs- und Umweltdermatologie. Prof. Dickel gilt landesweit als einer der führenden Allergologen mit den Schwerpunkten Arzneimittelallergie, Kontaktallergie und Berufsdermatologie. Der AeDA setzt sich vor allem für eine Verbesserung der Qualität und des Stellenwertes des Fachs in der Patientenversorgung und Forschung auf Basis neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse ein. Der Verband bietet darüber hinaus Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen an, organisiert Informations- und Präventionsaktionen und kooperiert mit Patientenverbänden.
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	                		Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde						
					


    
	
		Altern mit allen Sinnen – wie kann das gelingen?

		26.09.2022

	


	
					Tag der Sinne am Samstag, 8. Oktober, im Hörsaal am Josef-Hospital

					

					
		
		
  
          
          
    
[image: ]

  

					
		
		
		
		
			
			Gut zu hören, ist eine Lebensqualität von herausragender Bedeutung. Nur wer gut hört, kann Gesprächen folgen, sich an ihnen engagiert beteiligen und somit am öffentlichen Leben aktiv teilnehmen. Aber auch wenn diese Fähigkeit im Alter nachlässt, gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, seine Ohren wieder zu aktivieren und das Hörvermögen zu verbessern. Darüber informiert in einer Patientenveranstaltung der „Tag der Sinne“, federführend ausgerichtet von der zum Katholischen Klinikum Bochum gehörenden Universitätsklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (HNO) im St. Elisabeth-Hospital (Direktor Prof. Stefan Dazert). Die Veranstaltung findet statt:

Samstag, 8. Oktober 2022, 11 bis 14 Uhr im Hörsaalzentrum auf dem Gelände des St. Josef-Hospitals, Gudrunstraße 56, 44791 Bochum

Wer durch gutes Hören in der Lage ist, an Gesprächen teilzunehmen und sich fortzubilden, fordert zudem sein Gehirn und verringert dadurch das Risiko einer Demenz. Die genaue Wechselwirkung von Hörminderung und Demenz ist zwar noch nicht ausreichend erforscht, aber der Zusammenhang gilt als wahrscheinlich. „Schwerhörig und dement – muss das sein“? fragt folgerichtig Prof. Christiane Völter, Leiterin des Hörkompetenzzentrums im Katholischen Klinikum Bochum. Darüber wird am „Tag der Sinne“ ebenso informiert wie über Hörgeräte und über chirurgische Lösungen für Hörstörungen im Alter.

Beim Ohr allein bleibt es aber nicht. Themen wie „Sehen bis ins hohe Alter“, Sturzprophylaxe und Fragen des Geruchssinns kommen ebenfalls zur Sprache. Jeder Besucher kann kostenfrei an einem Hör- oder Sehtest teilnehmen und sein Riech- und Tastvermögen überprüfen. „Altern mit allen Sinnen – wie kann das gelingen?“, lautet die übergreifende Frage auf dieser Patientenveranstaltung.

Gelungen ist es jedenfalls für Ursel Sämann. 2018 wurde die Seniorin in der Bochumer HNO-Universitätsklinik mit einem Cochlea Implantat versorgt. Zuvor hatte sie über gravierende Schwerhörigkeit und Konzentrationsschwächen gelitten und sich deshalb aus vielen sozialen Kontakten zurückgezogen. Das hat sich erfreulicherweise deutlich geändert. Man merkt ihr die neue Lebensfreude an.  Sie löst wieder Kreuzworträtsel und geht zu Spieleabenden. „Ich verstehe zwar immer noch nicht alles, aber es fällt mir viel leichter als vorher“, sagt die Wittenerin. Durch das wiedergewonnene Hörvermögen kann sie als Mutmacherin gelten.
		

	

	
		
	






					
						
	                		Diabetologie, Endokrinologie und Stoffwechsel						
					


    
	
		Große Ehre für einen Pionier der Diabetologie

		20.09.2022

	


	
					Prof. Michael Nauck erhält in Stockholm die Claude-Bernard-Medaille

				
			
			40 Jahre und damit fast sein gesamtes Berufsleben hat sich Prof. Michael Nauck in den Dienst der Diabetes-Behandlung und vor allem der Forschung gestellt. Mit großem Erfolg: Das von ihm maßgeblich mitentwickelte Therapieprinzip der sog. GLP-1-Rezeptor-Agonisten hat der Diabetes-Therapie zu einem Quantensprung verholfen und international schon Millionen von Patienten mit Diabetes Typ 2 geholfen.

Dafür wird der Leiter der klinischen Forschung Diabetes im St. Josef-Hospital (Klinikum der Ruhr-Universität Bochum) von der European Association for the Study of Diabetes (EASD) am heutigen Dienstag, 20. September, mit der Claude-Bernard-Medaille geehrt, der höchsten Auszeichnung, die in dieser medizinischen Disziplin für innovative Forschung zu vergeben ist. Parallel dazu findet traditionell ein Vortrag („lecture“) zum Thema statt, den Michael Nauck in Stockholm vor prominentem internationalem Publikum halten wird. In Fachkreisen gilt er als ein Pionier der Diabetologie.

GLP-1-Rezeptor-Agonisten haben gegenüber dem herkömmlichen Insulin und weiteren Medikamenten erhebliche Vorteile. Sie verhindern die sonst übliche und von den Patienten gefürchtete Gewichtszunahme - im Gegenteil: Die Patienten nehmen deutlich ab und empfinden dies als riesige Erleichterung. Je nach Präparat sind es drei bis zwölf Kilo, mitunter mehr als zwanzig.

Gefährliche Unterzuckerungen sind nahezu ausgeschlossen. Signifikant sinkt ferner das Risiko kardiovaskulärer Folgeerkrankungen wie Schlaganfall und Herzinfarkt, die bei Diabetes vermehrt vorkommen und eine häufige Todesursache sind. „Für Patienten mit solchen Risiken, die vielleicht sogar schon einen Schlaganfall bzw. Herzinfarkt erleiden mussten, ist der Einsatz von GLP-1-Rezeptor-Agonisten nach den ärztlichen Leitlinien heute fast verpflichtend“, sagt Michael Nauck.

GLP-1-Medikamente wirken nicht wie das vor rund 100 Jahren erfundene Insulin, sondern ähnlich wie Hormone aus dem Dünndarm (Inkretine), die die körpereigene Insulinproduktion anregen. Anders als bei Insulin, für das bei jedem Patienten individuell mit viel Aufwand die passende Dosierung gefunden werden muss, gibt es bei GLP-1-Rezeptor-Agonisten eine Standarddosierung. Eine Spritze pro Woche reicht heute meistens aus. Inzwischen wird daran gearbeitet, das Medikament auch als Tablette einzunehmen. Weitere Forschungen beziehen sich auf Nachfolgesubstanzen, die auch über einen zweiten Hormonrezeptor wirken. Nach ersten Studien sinkt das Körpergewicht dort noch viel stärker.

Und die Dynamik hält weiter an. „Ich bin erstaunt, welches Entwicklungspotenzial das Therapieprinzip GLP-1 bewiesen hat, wodurch unseren Patienten mit Typ 2 Diabetes alle zwei bis drei Jahre Präparate mit immer noch deutlich stärkerer Wirkung auf Stoffwechselkontrolle und Körpergewicht zur Verfügung stehen“, betont Prof. Nauck. „Das lässt auch für die Zukunft weitere erhebliche Fortschritte erwarten.“
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